
Langenhagen (he). Ungewöhnli-
cher Auftrittsort für die Mädchen
und Jungen der Klassen 7a und
7b der Pestalozzischule: Vor der
kleinen Ladenzeile an der Theo-
dor-Heuss-Straße hatten sie in
dieser Woche ihren ersten öffent-
lichen Auftritt. Das Trommelkon-
zert wurde zu Ehren von Olaf
Arndt und Joachim Gunkel gege-
ben: Die Langenhagener Allianz-
Vertretung der beiden Versiche-
rungsfachleute hatte durch die
Vermittlung einer Spende in
Höhe von 2.500 Euro die An-
schaffung der Trommeln durch
die Schule ermöglicht. 

„Trommeln ist für unsere
Schüler eine wunderbare Mög-
lichkeit, ihr Selbstbewusstsein zu

stärken, ihr Konzentrationsver-
mögen zu trainieren und ein an-
gemessenes Sozialverhalten zu
trainieren“, sagt Andrea Engel-
hardt, Leiterin der Förderschule
mit Schwerpunkt Lernen. Und
das Konzert vor der Allianz-Ver-
tretung bot auch gleich einen
überzeugenden Eindruck von
dem Potenzial, das in der ge-
meinsamen Arbeit mit den Trom-
meln steckt: Von Anfang bis En-
de konzentriert absolvierten die
jungen Trommler ihr Programm,
die Einsätze stimmten und meh-
rere Solisten bewiesen reichlich
Mut. 

Andrea Engelhardt, die ge-
meinsam mit Trommellehrer
Holger Gerstedt die mittlerweile

sechs Trommelklassen der Pesta-
lozzischule unterrichtet, war mit
ihrer Anfrage bei Olaf Arndt und
Joachim Gunkel sofort auf offene
Ohren gestoßen: Dank der Ver-
mittlung der Langenhagener 
Allianz-Vertretung unterstützte
der Förderverein „Allianz für die
Jugend“ die Schule mit 2.500 Eu-
ro. Vor acht Jahren war der ge-
meinnützige Verein auf Initiative
der Hamburger Versicherungs-
AG gegründet worden; sein Ziel
ist die Förderung benachteiligter
Jugendlicher in den nordwest-
deutschen Regionen. 

„Damit ein Projekt gefördert
wird ist es Voraussetzung, dass
dadurch den Jugendlichen neue
Perspektiven eröffnet werden und

sie lernen eigenverantwortlich zu
handeln“, erklärt Olaf Arndt. 

Die Mittel des Fördervereins
stammen zum größten Teil aus
Spenden von Allianz-Mitarbeite-
rinnen und -Mitarbeitern, hinzu
kommen Gelder des Unterneh-
mens, das auch die Verwaltungs-
kosten des Vereins trägt. Spen-
dengelder fließen also zu 100
Prozent in die Projekte – wie et-
wa in die westafrikanischen
Djemben, auf denen die Pesta-
lozzischüler trommeln. 

Und Andrea Engelhardt will
noch mehr: Ihr Ziel ist es, allen
Kindern und Jugendlichen der
Förderschule die Möglichkeit zu
geben, in der Klassengemein-
schaft zu trommeln. 
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Trommeln eröffnet Perspektiven
2.500-Euro-Spende für die Pestalozzischule

Eindrucksvolle Vorstellung: Schülerinnen und Schüler der Pestalozzischule mit (hinten von links) Olaf Arndt, den Lehrerinnen Ulrike Littmann

und Claudia Gundelach sowie Joachim Gunkel. Foto: A. Hesse

Langenhagen. Mit großer Mehr-
heit hat der Jugendhilfeausschuss
jetzt grünes Licht für die Umset-
zung eines Abenteuerspielplatzes
am Silbersee gegeben.  „Ich freue
mich sehr über diese positive Ent-
scheidung“, erklärte dazu der
CDU-Fraktionsvorsitzende Mirko
Heuer. 

Die CDU-Fraktion hatte einen
entsprechenden Antrag bereits im
vergangenen Jahr eingebracht,
seitdem wurde er sowohl im Ju-
gendhilfeausschuss als auch an ei-
nem eigens hierfür gegründeten
„Runden Tisch“ intensiv disku-
tiert.  „Die jetzt vorliegende Kon-
zeption einer projektbezogenen
Betreuung unterscheidet sich we-
sentlich von unserem eigentlichen
Ansatz einen regelmäßig betreu-
ten Aktivspielplatz zu schaffen“,
sagt Heuer. „Es ist aber durchaus
ein Kompromiss, mit dem wir uns
vorerst arrangieren können.“

Wenn auch die weiteren politi-
schen Gremien ihre Zustimmung
geben, soll noch vor Jahresende

mit der groben Herrichtung des
Geländes am Silbersee begonnen
werden. In der Folge soll es ein Be-
teiligungsverfahren geben, in dem
Kinder und Jugendliche die
zukünftige Gestaltung zu einem
großen Teil selbst planen und mit-
gestalten können. 

Wichtig sei es, so Mirko Heuer,
dass erst sichergestellt sei, dass der
Abenteuerspielplatz komme, be-
vor mit einer Beteiligung von Kin-
dern und Jugendlichen begonnen
werde: „Zu oft schon wurden Be-
gehrlichkeiten geweckt, die hin-
terher nicht oder viel zu spät er-
füllt worden sind – das führt
letztlich dazu, dass keiner mehr
Lust hat, sich für irgendetwas zu
engagieren.“  

Auch die jetzt im Jugendhil-
feausschuss beschlossene „kleine
Lösung“ fördere Aktivität, Kreati-
vität und Sozialverhalten von Kin-
dern und biete damit eine echte
Alternative zu den zunehmend zu
erkennenden Rückzugstendenzen
in geschlossene Räume – etwa  für

PC-Spiele, Chatten und Fernse-
hen. Auch einzelne, in sich ge-
schlossene  Projekte ermöglichten
Kindern lebendige Erfahrungen,
unter  anderem in den Bereichen
Selbstständigkeit, handwerkliches
Geschick, freies und kreatives
Spiel, Sozialverhalten, Beteiligung
an Entscheidungen und  Demo-
kratieverständnis, ist der CDU-
Fraktionsvorsitzende überzeugt.   

Für die Grundausstattung und
weitere notwendige Maßnahmen
auf dem Silberseegelände  sollen
im nächsten Jahr 50.000 Euro und
in den Folgejahren jeweils 5.000
Euro zur Verfügung  gestellt wer-
den. Für die Koordination der ver-
schiedenen Aktivitäten und die Er-
arbeitung konkreter Projekte soll
ein neuer Arbeitsplatz mit 15 Wo-
chenstunden geschaffen werden.
Heuer wünscht sich einen För-
derverein, der die Grundidee wei-
terentwickelt und mit Hilfe vieler
Ehrenamtlicher zusätzliche Pro-
jekte auf dem Gelände verwirk-
licht. „Mit der Anschubfinanzie-

rung und der festen Koordinati-
onsstelle ist eine Planungssicher-
heit gegeben“, stellt Heuer fest.
„Gemeinsam mit einer möglichen
Elterninitiative könnten die nächs-
ten Schritte geplant werden.“ 

Was mit guter Zusammenar-
beit und einer starken ehrenamt-
lichen Initiative zu erreichen sei,
lasse sich etwa im hannoverschen
Kinderwald sehen und erleben.
Natürlich hoffe er mittelfristig auf
einen ähnlichen Erfolg für die
Fläche am Silbersee, sagt Mirko
Heuer. 

Wichtiger sei ihm jedoch erst
einmal der Startschuss, damit
schnell mit der Umsetzung be-
gonnen werden könne: „Ich hoffe
auf eine ebenso breite Zustim-
mung in den nächsten Gremien,
wie sie jetzt im Jugendhilfeaus-
schuss zu sehen war. Der Aben-
teuerspielplatz wäre ein weiterer
und noch dazu ein sehr preiswer-
ter Baustein für Langenhagen in
Sachen Bildung, Integration und
Familienfreundlichkeit.“ 

Zustimmung für Abenteuerspielplatz
CDU kann mit projektbezogener Betreuung leben
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Thailändisches Restaurant

Öffnungszeiten: Mo. + Di. 17:30 - 23 Uhr,
Mi. – So. 11:30 - 15 Uhr + 17:30 - 23 Uhr
Langenhagen•Kurt-Schumacher-Allee 44 - 46
Telefon 0511 – 76 33 661
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Mittagstisch
Mi.-Sa.
ab 5,80X

Suppe oder Frühlingsrolle vorweg

Einziges Thailändisches Restaurant

in Langenhagen + Umgebung
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86154201_08092000346004108

Spanferkel-Buffet
zum Sattessen, soviel Sie mögen!

Do., 25.09., 19 -22 Uhr  
pro Person 8,90 e8,90 e

Erntedankfest-Buffet
mit leckeren Kürbisgerichten,

Kartoffelsuppe, Salaten, Truthahn, uva.
Sa., 04.10., 19 -22 Uhr 

pro Person 11,90 e11,90 e
Tel. 0511 9781747 • Fax 0511 9781746 • Alte Landstraße 6 • 30855 Langenhagen

86121001_08092000346004108

Ihr Ansprechpartner für alle
Fragen rund ums Haus!

85187201_08092000346004108

Am Sonntag, 21.09.08 von 930 - 1100 Uhr

Frühschoppen mit Happy Hour

das gildet 0,3l 1,- d
ab 1130 - 1430 Uhr Brunch mit kalt-warmen Buffet 11,-d

Wir bieten Raum für Feiern aller Art bis 80 Personen! Kegelbahn und separater Raucherraum vorhanden.

Eichen-Krug
Deutsch-rustikale Küche

Langenhagen – Godshorner Str. 11 – 05 11/ 74 25 11 
Di-Sa 16.30-23.30 Uhr – So Mittagstisch 12.00-15.00 – Mo. Ruhetag

78055701_08092000346004108

81165101_08092000346004108

86030902_08092000346004108

Langenhagen, Walsroder Str. 186

www.holab.de
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8.99

Literpreis  1.36

20 x 0.33 l +  4.50 Pfand 

– verschiedene Sorten –

– Apfelsaft –

3.99
Literpreis  0.67

6 x 1 l +  2.40 Pfand 

Literpreis  1.56

16 x 0.5 l +  3.90 Pfand 

– Weissbier hell –

12.49

UND DER HERBST BRINGT 

KLEINE PREISE!

Literpreis  1.51 /  1.20

24 x 0.33 l +  3.42 Pfand / 20 x 0.5 l +  3.10 Pfand

11.99
– Pilsener –

4.79
Literpreis  0.40

12 x 1 l PETC +  4.50 Pfand 

– Mineralwasser mit oder 

   mit wenig Kohlensäure –
Neu im Sortiment

Literpreis  1.26

24 x 0.33 l +  3.42 Pfand 

9.99
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MHeuer
Textfeld
Langenhagener Echo, 20.09.2008




